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Lernsituation: Eigene Softskills besser einschätzen 

Sie stehen kurz vor einem Bewerbungsgespräch. 
Tragen Sie in die Mind-Map Ihre persönlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten ein, die Sie im Gespräch 
hervorheben möchten. 

 

 

 

 

 

 
meine  

Kompetenzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Lesen Sie im Text „Soft-Skills – ohne geht es nicht mehr“ in Ihrem Lehrbuch „Fit für die Präsentati-
on“ S. 5, den 1. Abschnitt und ergänzen Sie den folgenden Lückentext: 

 
Schlüsselqualifikationen – auch .................................................. genannt, sind Kompetenzen, die über 

.........................................................................hinausgehen. Sie helfen bei der ..................................... 

............................................................. und beim Erwerb von Kompetenzen in möglichst vielen  

................................................... und haben .................................................... Bedeutung, da sie Aspekte 

der ............................................................ beinhalten. 

 

3. Kreuzen  Sie die richtige Antwort an: 

 

Unter „Kompetenz“ versteht man ... richtig falsch 

... eine Denkmethode.   

... einen Vergleich.   

... eine Fähigkeit.   

... eine Fertigkeit.   

... eine Diskussion.   

... eine Persönlichkeit.   

... einen Wissensbestand.   

 

4. Lesen Sie im Text den 2. Abschnitt und markieren Sie die vier übergeordneten Kompetenzen. 
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5. Ordnen Sie, indem Sie Pfeile () zeichnen, die Begriffe den Kompetenzen zu: 

   

Personalkompetenz 
 
 
 

 

 

Ausdrucksfähigkeit 

Einfühlungsvermögen 

Denken in Zusammenhängen 

 

 

kognitive Kompetenz 
 
 
 

 

geistige Offenheit 

demokratische Grundhaltung 

Problemlösungsfähigkeit 

 

 

kommunikative Kompetenz 
 
 
 

 

Konflikt-und Kritikfähigkeit 

Initiative 

Fähigkeit zu logischem Denken 

 

 

Sozialkompetenz 
 
 
 
 
 

 

Teamfähigkeit 

Kreativität 

Beherrschung von Präsentationstechni-
ken 

 
 

 

6. Ordnen Sie den vier Abschnitten des Textes (die vorgegebenen oder auch eigene) mög-
liche Überschriften zu: 

Abschnitt Überschrift 

1  

2  

3  

4  

 
[ Bedeutung der Soft-Skills – Definition – Soft-Skills von Berufsanfängern in der Realität - Unterschei-
dung einzelner Kompetenzen] 
 
 

7. Gestalten Sie ein klar strukturiertes Merkblatt (Mind-Map, Tabelle, ...), das die Informa-
tionen des Textes übersichtlich wiedergibt.  

 


